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Durch die -Post
Anzeigen 8 Pfg ., von auswärts 10 Pfg . die Gar- j

mondzeile oder deren Raum. ^
2,15 Mk.. in Württemberg r
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» m -

'
r Eer Inseraten, wo Auskunft in der Expedition r

; 2,SS Mk. viertehahrlrch, hiezu « eft. llzeld SO Psg . : '

r Bezugspreis monatlich SO Pfg .
t im Nachb«r « rtsverkehr

zu erlangen ist, wird für Mes Inserat 10 Pfg .
besonders berechnet. Bei Offerten SO Pfg .

Freitag , de « 12 . April 1918 . 35 . Jahrgang

Mehr als zwei BMorrsn Mark Jahres¬
umsatz der Neichsbank .
Von Tr . Hans SchipPel .

'

Schon iin vorjährigen Verwaltungsbericht der Reichs-
bank konnte darauf Hingeiviesen werden, daß im Jahre
1916 zum ersten Male seit Gründung der Reichsbank,
zugleich wohl zum ersten Male in der Bank- und Wirt -
schatssgeschichte aller Völker und Zeiten , als Jahres -
ergebnes der Umsätze einer einzigen Bank die Ziffer
einer Billion gleich 1000 Milliarden oder gleich dem
Millionenfachen einer Million erscheine . Im Jahre 1917
hat sich nun eine weitere, wie in dem jetzt vorliegenden
Jahresbericht der Reichsbank zum Ausdruck kommt, selbst
für die Reichsbankverwaltung überraschend große Steige¬
rung der Umsätze vollzogen . Diese Zunahme betrug in
dem einen Jahre 773 Millionen Mark und blieb da¬
mit nur wenig hinter der Zunahme zurück, welche die
Umsätze der Reichsbank innerhalb der drei vorher¬
gehenden Jahre 1914 bis 1916 erfahren haben ! Tie
G . mmtumsätze der Reichsbank waren somit im Jahre
4917 auf die für das menschliche Vorstellungsvermögew
kau« faßbare Summe von i

2 Billionen 30 Milliarde » Mark i
gestiegen ! '

j
Es verlohnt sich, bei dieser Tatsache von ungeheurer

ökonomischer Bedeutung einen Augenblick zu verweilen^
Seit dem letzten Friedensjahre , dem 31 . Dezember 1913^
bis zum 31 . Dezember 1917 haben sich die Girogelder
der Reichsbank verzehnfacht ; sie betrugen Ende 1913 793
Millionen Mark , Ende 1917 8051 Millionen Mark .
Dabei konnte der Friedensstand der Deckung der gesamten
täglich fülligen Verbindlichkeiten, der Noten und frem¬
den Gelder, seitens der deutschen Reichsbank weit besser
gewahrt werden, als etwa seitens der Bank von Frank¬
reich . Tie Deckung der Noten und fremden Gelder durch
Gold verschlechterte sich nämlich bei der Deutschen Neichs-
dank seit Kriegsbeginn bis Ende 1917 nur um 17,8 Pro -
MNt, bei der Bank von Frankreich um 38,7 Prozent .

Tie Zunahme der fremden Gelder war eine notwen¬
dige Grundlage und Voraussetzung der gesteigerten Um¬
sätze. Daß diese Billionenzahlungen zum überwiegenden
Tril ohne Bargeld geleistet werden konnten , war nur
durch eine beschleunigte Bewegung der vorhandenen Gut¬
haben im Zusammenhang mit der Vervollkommnung und
Ausgestaltung der Einrichtungen des bargeldlosen Zah¬
lungsverkehrs möglich. Auch hierin kann man , wie in
so vielen! anderem, was auf technischem Gebiet geleistet
worden ist, einen Triumph der. deutschen Organisation
««blicken.

Die Wahrheit des Ausspruchs des Reichsbankpräsi¬
denten Havenstein : Tie deutsche Finanzkraft wächst , je
länger der Krieg dauert " wird durch die geschilderten
Leistungen der Reichsbank aufs neue erhärtet . Eine Prü¬
fung des Standes der Bank rechtfertigt das dem deut¬
schen Kredit- und Zahlungsverkehr entgegengebrachte Ver¬
trauen und kann die allenthalben herrschende freudige
Zuversicht nur stärken : aus diesem Gefühl heraus und
aus dein unbeirrbaren Pflichtbenmßtsein der Nation wird
ein voller und großer Erfolg auch der bevorstehenden
K. Kriegsanleihe erwachsen !

nser der Ltawe genommen . Nach Erstürmung von Bote
Grenier und Neuve Chapelle überwand sie im erster
Anlauf über das verschlammte Trichterfeld hinweg die
zu zäher Verteidigung eingerichtete breite Ebene mit ihren
zahllosen, in jahrelanger Arbeit zu starken Stützpunkten
ausgebauten Gehöften, Häusern und Baumgruppen . Unter
tatkräftiger Führung deS Generalmajors Höfer wurde
noch am Abend des 9 . April der Uebergang über die
Lys bei Bac St . Maur durch schsteidiges Zusassen
des Leutnants Trebing vom Infanterieregiment

'370
erzwungen .

Gestern wurde der Angriff ans noch breiterer Front
fortgesetzt. Truppen des Generals Sixt von Armin
nahmen Hollebcke und die südlich anschließende erste eng¬
lische Linie . Sie erstürmten die Höhe von Messen (Messi¬
nes ) und behaupteten sie gegen starke feindliche Gegen¬
angriffe . Südlich von Waasten (Warneton ) stießen sie
bis an den Ploegsteert -Wald vor ' und erreichten die Straße
Ploegsteert — Armenticres .

Die Armee des Generäls von Quast überschritt
an mehreren Stellen zwischen Armcntiercs und Estaires
die Lys und steht im Kanrpf mit neu herangeführten eng¬
lischen Truppen aus dein Nordufer des Flusses . Südlich
von Estaires haben wir kämpfend dis Lawe und die
Gegend nordöstlich von Bet Hüne erreicht.

Die Gefangenenzahk ist aus weit über 16 606
gestiegen , darunter ein portugiesischer General . i ' .

Der Weltkrieg .
j MTB . Großes Hauptquartier , 11 . April . (Amtlich.)

^ Westlicher Kriegsschauplatz :
i Die Schlacht bei A rmentieres ist seit dem 9 . April
in vollem Gang .

Die Armee des Generals von Quast hat zwischen
Armentieres und Festnbert die englischen und portugiesi¬
schen Stellungen aus dem Südnfer der Lys und dem Ost-

An der Schlachtsront zu beiden Seiten der Somml "
und auf dem Südnfer der Oise blieb die Gefechtstätigkeil
ans Artillcrickämpfc und kleinere Jnsanterieunternehmnn -
gcn beschränkt .

Von den anderen Kriegsschauplätzen nichts' Neues ,
üer Erste Generälquartrernteister : Ludendorff .
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Vom La Bassee-Kanal bis zum Ypern-Kanal ! Eim
neue Entwicklung der großen Offensivschlacht. Am 9 . April
verjagte die Armee des Generals von Quast den Feind .
Portugiesen und Engländer , ans dem Gebiet zwischen
Lawe und Lys und warf ihn über die Lys zurück . D
Lys , ein bedeutender Nebenfluß der Schelde, in die sn
bei Gent mündet , nimmt bei Estaires von Süden her
die Lawe auf . Der ganze Ostwinkel zwischen Lawe unk
Lys bis St . Maur an der Lys wurde vom Feinde ge¬
säubert ; es ist ein Dreieck mit der Grundlinie Armen -
tieres -Festubert (mit Berücksichtigung des Abstands vor
Armentieres in der Luftlinie etwa 20 Kilometer ) . Ar
demselben Abend noch drang Generalmajor Höfer übei
die Lys vor . Der Feind war auf der ganzen Linic
entscheidend geschlagen , nur ganz im Süden , bei Givenchy.
hielt sich noch eine englische Division . Am 10 . April
wurde der Kampf alsbald wieder ausgenommen . Dic
Engländer zogen, wie es scheint , von der Ipernfroni

eckigst Verstärkungen heran . In heißen Gefechten wurde
oer Feind abermals znrückgeschlagen und die Lys zwischen
Estaires und Armentieres an mehreren Stellen über¬
schritten. Die deutschen Truppen stehen jetzt auf dem'
Nordufer , wo sich neue Kärnpfe entwickelten. Auch im Süden
ist der Widerstand der Engländer gebrochen; unsere
Truppen find bereits bis in die Nähe von Bethune
vorgedrungen , das als Etappenort der Linien Arras - und
St . Pol -Ipern von größter Wichtigkeit ist . — Unsere
Heeresleitung hatte wohl vorausgesetzt, daß die Eng¬
länder auf die unvermutete Offensive von Armentieres -
La Basse Reserven nur von Norden wegziehen könnten, da
ein deutscher Vorstoß, der bei Arras selbst gemacht worden
war , die Engländer zwang , hier auf der Hut zu sein und
einem weiteren Angriff gegenüber gerüstet zu bleiben. ,
Ganz überraschend erfolgte daher am 10 . April , gleichzeitig ^
mit dem Uebergang über die Lys , ein neuer deutscher
Angriff nördlich von Armentieres , in dem Gebiet , das
schon zu dem berühmt gewordenen Ipernbogen gehört .
General Sixt von Armin , der die Flandernoffensive
der Engländer im vorigen Jahre zunichte gemacht hat ,
stieß plötzlich auf der Linie Hollebeke am Ipern -Kanal
bis südlich Waasten (Warneton ) vor . Eine Reihe von
Orten , darunter Messen (Messines ) wurden erstürmt und
die englischen Linien unaufhaltsam zurückgedrängt . Es ist
ein alter Kampfesboden , ans dem sich die Schlacht ab¬
spielte. Im Herbst 1914 fanden hier blutige Gefechte
statt und mancher deutsche Held, darunter auch viele Würt -
temberger , besonders vom Inf . Regt . 125, das sich dort
so hervorragend auszeichnete, ruht an der bergan füh¬
renden Straße von Messen in kühler Erde . Bei Waasten
mußten in der englischen Flandernoffensive die schwere"
Angriffe der englischen Hausen abgewehrt werden ;
Deutschen waren gezwungen, einige Kilometer preiszu -
zeocn . Aehnlich war es bei Hollebeke. Das ganze Schlacht-
zebiet ist wie dasjenige von Armentieres -La Bassee, ein
ünzjgcs großes Trichterfeld . Jetzt sind die Orte wieder
in deutschem Besitz . Durch das 'Eingreifen der Armee Sixt
a«n Armin hat die Offensive vom 9 . und 10 . März
-.me Frontlänge von etwa 36 - Kilometer erhalten . De«.
Keländegewinn läßt sich nach den bisher vorliegenden -
Nachrichten nicht leicht abschätzen . Im Ganzen dürften
wer seit dem 23 . März etwa 8600 Geviertkilometer ge¬
ronnen sein. Die Gefangenen dürften sich ans 105000 ,
Lie erbeuteten Geschütze ans 1500 -belaufen . — Die stra- i
"
tegische Bedeutung der neuen Offensive liegt darin , das
Arras mehr und mehr abgeschnürt und Ipern zunächs ,
seiner südlichen Verbindungsstraßen , beraubt wird . Außer »
dein wird die strategische Unsicherheit der feindlichen Hee» >
resleitung ins Katastrophale gesteigert . Wo soll Fo ^ ' ,
Helfen? Ist Amiens das Hauptziel Hindenburgs ? Ode -
strebt er über Soissons und Compicane nach Paris ? Was
bezweckt der Angriff ans Arras ? Sucht Hindenburg Ipern
zu nehmen und die Nordfront der Engländer zu fassen ?
Oder sind das alles nur Scheinmanöver , um eine bevor-
stehende Entscheidungsschlacht in der Champagne zu mas -
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Keren? Läuter "
Magen , deren Lösung nur Hindenbnrcpund Lndendorff kennen. Zum Besinnen geben unsere Feld -

Herren dem Gegner keine Zeit . Schlag folgt auf Schlag ,und der Feind hat allein ans die unaufhörlichen Um¬
gruppierungen , Verschiebungen urrd Veränderungen soviel
seelische und materielle Kraft aufzuwenden , als die deut¬
schen Armeen aus grosse Offensiven . Das ist der gewaltige
strategische Vorsprung der Angriffstaktik in deutschem
Sinne , von der nieder Franzosen noch erst recht die Eng¬
länder richtigen Gebrauch zu machen verstanden haben,
solange ihre starke Uckermacht an der Westfront es ihnen
erlaubt hat - . , das Gesetz des'

Handels vorznfchreibeu.
An der Sommefront und att der Oise Mirde die

gegenseitige Beschießjung fortgesetzt; auch hier dürste in
Wechselwirkung mit den Operationen an der Lys und
am Mcrkanal bald Mieder eine größere Unternehmung
zu erwarten sein . An der italienischen Mont nimmt
Vas Geschützfeuer an Stärke und Ausdehnung zu, wohlein Vorzeichen der österreichischen Offensive.Ein französischer Funkspruch meldet , daß der Zufalls¬
treffer deutscher Artillerie , der am Karfreitag eine Kircheim Bannkreise der Festung Paris traf , bei dem fromm¬
sten Volk der Welt , den Amerikanern , ganz besondere Ent¬
rüstung hervorgerufen hat . — Amerika scheint erst seitseinem Eintritt in den Krieg so fromm geworden zu sein .
Im Juni 1916 , als französische Flieger den Fronleich-
namstag durch den vorbedachten Mord von 100 deut¬
schen Kindern in Karlsruhe schändeten, hat kein ein¬
ziger Amerikaner seine Stimme gegen diese Freveltaterhoben, und schon ehe Amerika in den Krieg eintrat ,haben amerikanische Flieger der: Mördern von Karlsruhe
Waffenhilfe geleistet.

Reuter beziffert die englischen Verluste nach den amt¬
lichen Verlustlisten bis 20 . März , also vor der deutschenOffensive, im Mürz auf 1043 Offiziere und 11074 Mann¬
schaften . Bei der Flotte betrugen die Verluste im Monat
März 81 Offiziere und 330 Mann . In den letztenMonaten waren die Verluste im November 4905 Offiziereund 124896 Mann , im Dezember 3984 Offiziere und59 031 Mann , im Januar 1484 Offiziere und 72 912Mann , im Februar 657 Offiziere und 18412 Mann .

Zu der Offensicke bei La Basse - Armen -tieres meldet WTB . : Peberraschend brachen am 9 . Aprildeutsche Divisionen nach sorgsamer Vorbereitung in mehrals 15 Kilometer Breite vor . Zwei portugiesische, ein¬gerahmt von zwei englischen Divisionen , standen den deut¬
schen Froutteilen gegenüber . Eine weitere englische Divi¬sion stand in Reserve . Wohl niemand hatte gerade hier indem äußerst ungünstigen Gelände südlich Armentiereseinen Vorstoß, erivartet . Die große sumpfige Wiesenmede-rnng ist von vielen kleinen Bächen, Gräben , Hecken uniWeidegestrüpp durchzogen. Zerstreut liegen zahlreiche Dör¬fer und Gehöfte. Das Gelände ist zu dieser Jahreszeitvielerorts überschwemmt. .Die Einbruchsstelle wird imNorden durch die Lys , im Westen durch die Lawe, imSüdtvesten durch den La Bassee-Kanal begrenzt . Tie Ebenereicht bis zucken umschließenden flandrischen Hügeln , ausdenen im Norden wie: eine Warte der bekannte Kemmel-berg emporragt . Er beherrscht die ganze Gegend bisDpern . Weithin sichtbar thront auf den Höhen vonGoldewaresvelde das Trappistenkloster . An den feind¬lichen Stellungen war seit drei Jahren gearbeitet . Inletzter Zeit wurden , neue rückwärtige Linien westlich Ar¬mentieres ausgebaut . Dem Verteidiger bietet das Kampf-feld außerordentliche Vorteile . Nur zusammengefaßtes Ar -tillerieseuer konnte die vielem Kunstbauten , die allerdingsdes nassen Bottens wegen überirdisch angelegt waren ,jturmreff machen. Die Geheimhaltung dieser Vorberei¬tung war auch hier wiederum glänzend gelungen . Uni1 .30 Uhr moyaens begann die Ärtilleriebeschießnng undVergasung der feindlichem Stellungen und Batterien .Der dichte Nebel begünstigte das Gasschießen, verhin¬derte dagegen die Aufklärung und Unterstützung durchAieger . Um 8 .45 Uhr vormittags trat die Infanterie»um Sturm an . Bereits , nach drei Stunden waren die'rsten Grabenlinien genommen . Mit bewundernswerter

Energie und Schnelligkeit folgte der Infanterie auf deniFuß die gesamte -Artilbwie , obwohl ihr in dem Gelände;roße Schnürigkeiten erwuchsen. Harte Kämpfe ent-pannen sich um die llebergänge . Die feindlichen Vcr-nste sind außerordentlich blutig . Die deutschenVerluste bliebem infolge des dichten Nebels und der völlig^ glückten UeheyrnschAng -ebenso gering , wie am!1 . März .

Der ^Kaiser Oei Vcr Rieseukauonc.F Ju Feinem ckom ' 23 . März datierten Bericht des
kricgsbrrichberstatters -Mosner im „ Berliner Lokalanzei->er" heißt -es : <! S ' -Seit Heute morgen schießen ,wir zum ersten Mal mitmseren Märchen -Riesen mach Paris ! Ter Kaiser be-chlieht,/ eines dieser gewaltigen Geschütze aufzusuchcn.

ichtbar eineffchwarze .-Bahn , die in den Himmel schneide '. - .lcks Unheil - reist — S— Mn hundertdreißig Kilometermit vermag es so zu preisen .
' Diesmal ist es mit kürz¬erem Ziel zufrieden . SGenan '
-- einhundertdreiundachlfig

^Sekunden - wird es anstldem Wege bleiben. Wir stehenstill und "
jrarren in . diel Weite . Drei Minuten — so - -und , jetzt ist das Entfern in Paris gelandet .Wiederum istckie Verwendung der völkerrechtswidri¬gen D u m - Dnm - G vscho sse durch englische Trup¬pen festgestellt. Bei xinem westlich von La Faire ge¬fallenen englischem S oldaten wurden , wie bereits mehr¬fach! in den letztenJKcimpfen, Geschosse mit abgeknissenenDpitzen gesunden. /^ '

Englische Offiziere haben folgenden in den Gräbender Australier fmüterlckten Vorgang zu Protokoll ge-gehen. Ms einigefd -ecutsche Gefangene mit Begleit¬mannschaften vorü verkamen , wurde , plötzlich einer vonihnen in Stückn -zherrissen . Kurz darauf ging eseinem andern gewcm ffo . Die englischen Offiziere sahen,
"

daß ein . A8kral « .-̂ LieÄ» ! HkrannahM YjMMlMWtM ,

IGieunigst Handgranaten sn
'
einenl Säcke Verschwinden ließ)Ein anderer Australier tat so, als ob nichts geschehestwäre und rauchte ruhig seine Pfeife . Die Australierhatten einfach .Handgranaten zwischen die ahnungslosengefangenen deutschen Soldaten geworfen. - ^

st, Die Ereignisse iw Westen.
H Der französische Bericht.WTB . Paris , 10. April. Frc . ' -Fischer Heeresbericht vom10. April nachmittags : Die Nacht war '

gekennzeichnet durch eineReihe örtlicher Kämpfe , welche die Deutschen an mehreren Punktender Front unternahmen . In der Gegend von Hangard en San -terre machten di , Deutschen gestern abend einen mächtige » Angriff,dem starke Artillerievorbereitung vorangegangen war . Ein er¬bitterter Kampf entspann sich um den Besitz des Dorfes, das den
Besitzer wiederholt wechselte. Gegen 3 Uhr früh gewann einGegenangriff von französischen Truppen das Dorf und den Fried¬hof vollständig zurück . 3m gleichen Augenblick erlitt ein deutscherAngriff , der die Franzosen aus dem Gehölz östlich von Lastetver >agen sollte, eine blutige Schlappe . Westlich von Noyonwaren die Deutschen Vicht MiMM Uli»,' Auch in der Keacild non

Zu erzielen . Nordöstlich des Renaudberges
Elkundnngsabteunngen Gefangen, ; und erbeuteten zwei Maschi¬nengewehre . Auf dem rechten U fcr der Oise und in der Gegenddes Kanals zeitweilig unterbrochener Artillcriekampf . Nordwest¬lich von Reims glückte den Franzosen ein Einbruch i» die feind¬lichen Linien. Sie machten Gefangene . Starke Tätigkeit derArtLllerieen auf beiden Seiten umf dem rechten Maasuser, imWalde von Apremont , in der Wöeuvre und im Gebiet vonF-Iirey.

der
licher Heftigkeit an . Keine Fnfanterietäligkeit. Wir machievin Den Kämpfen der letzten Nacht einige dreißig Gefangene.

Der englische Bericht.WTB . London, 10. April. Englischer Heeresbericht vom! 0 . April nachmittags: An der Kampffront nördlich von LaBasses hielt gestern abend unk- während der Nacht der heftigeKampf an. Unsere Truppen halten die Linien an den FlüssenLame und Lys und sind in einen schweren Kampf mit dem Fein !an den Flußübergängen bei Eftaires und Baestmyr ( ?) verwickelt .Att der südlichen Angriffsflmike wurde Giuenchy , in welches derFeind vorübergehend eingedrcmgen war, später am Tage durcheinen erfolgreichen Gegenangi iff der 67. und 55. Division, welche750 Gefangene bei den Gejochten in diesem Gebiete machten , zu-
rückgemomien . Heute früh eröffnet? der Feind eine schwere Be¬schießung unserer Stellung,;,, östlich und nördlich vonArmentieres bis zum, P p er n - E o m m i n c s - K a n a l.Wie gemeldet wird, haben die Kämpfe nuf dem südlichen TeileUefer Front begonnen. An der britischen Front südlich der. . omms fanden gestern abend an gewissen Punkten örtliche Kämpfedie jedoch eine Aendei ung der Lage nicht herbcisührten.Abends : Nach der bereits gemeldeten Beschießung unter¬nahm der Feind heute morgen von neuem starke Angriffe gegenunsere Steilungen zwischen der Li)s bei Aruientieres und amKanal Npern-Commines . Ein zäher Kampf fand in diesemAbschnitt den ganzen Dag über statt, ebenso an der gesamtenFront des gestrigen Angriffes nördlich des La Bassec-Kanals .Nördlich von Armentieres drängten schwere feindliche Angriffeunsere Truppen in die Linie Wytscliaete-Messineshügel- Ploeg -steert zurück . Deutsche Fistänterieabteilungen , die sich den Wegnach Messines hinein erzwungen hatten , wurden heute frühvon unseren Truppen durch einen Gegenangriff wieder hinaus¬geworfen. Südlich Armenti eres gelang es dem Feind nach länge¬rem Kampf , sich am linken Lysufcr an gewissen Punktenöstlich von Eftaires und iw der Umgebung von Faestaur sest-zusetzen. Heute morgen überschritt der Feind die Lame beiLestrem , wurde aber durch Gegenangriffe unserer Trupp : » ausdem Dorfe und über den Fluß zw .-ückgcworfen . Zwischen Eftairesund Iuvichi wurden unsere Stell » ngen gehalten. An den übrigenTeilen der britischen Front verlief der Tag verhältnismäßig ruh , -

Paris , 11 . April .. Kri '
egsmi .mster Petain äußer : ,sich in den Wandelgängen der Kammer sehr befriedigtüber , die Haltung der Engländer unöMorttlgieseu .in der

. M
. Berlin, . 10. April. /(Amtlich.)'

Unsere. Torpedoboot-
streitkräfte in Mandern Haben am 9. ,April - ckbends umerder Führung des KorvettenkaKtäns Alb reicht die mili¬
tärischen Anlagen - bei La P -anm e ausgiebig ! unter Feuer
genommen .

' Die 5küflenbäü.erren erwiderten das Feuer
ergebnislos . Feindliche Se -fftreitkräfte wurden nicht ge¬
sichtet . Der Chef der - Wmivalstzabs der - Marine .Berlin , 10. Llpril. Mnsere Tauchboote vernichtetenim Mittelmeer einem Geleiüzug von 4 Dampfern restlosund versenkten 4 weitere - Dampfer , zusammen über30 000 BRT . Außerdem wurde ein englischer Zer¬störer der L-Klasse (950 Tor men ) abgeschossen . Auf einenbeladenen Tankdampser wurde emr Torpedotresfer erzielt,doch dürfte dieser schwerbeschädigte Dampfer . den HafenAlexandrien noch erreicht hoben ? ' '

.Der Dampfer „Flandri 's ", der vermutlich für denbelgischen Hilfsdienst fuhr , is t amt 8 . April in der freienFahrrinne auf eine Mine g elaussen und gesunken. DieMMWS -MM . LWttetz ^ J . . M st ^ ^ ^

-" .
"

. .
'Der '

. Kriegsberichterstatter -- des „ B . T .
" im k . n . k.Kriegspressequartier meldet : . Wegen der erfolgreichen Tä¬tigkeit unserer Tauchboote im Mittelmeer und in denAdria hat die italienische Marine nach dem Beispic.Der in der Straße von Calais durchgeführten Sperredie Straße von Otranto nicht allein durch eine Kettevon Ucberwachttttgsdampsern und Panzerbooten gesperrt,sondern auch starkmaschige Stahldrahtnetze gezogen, die40 Meter tief in die See hinab hängen . Abgesehen vonihrer Unterfahrung durch unsere Tauchboote haben nun¬mehr mehrfach österreichisch -ungarische Torpedobootsflot¬tillen in schneidigen Vorstößen diese doppelte Sperr¬kette durchbrochen und die in mühsamer Arbeit ansge¬legten Fangnetze zerstört .

London , 11 . April . Am 4 . April sank infolgeeines Zusammenstoßes ein englischer Torpedojäger . Die
Besatzung ist wahrscheinlich verloren . - .

Berlin , 11 . April . Der Abschluß des rumänischen
Friedensvertrags ist um einige weitere Tage verschoben
ivrden .

Rumänien erhält Betzarabic » ?
- Bukarest , 11 . April . Ter rumänische Minister¬

präsident Marghil omau , der sich gegenwärtig in Ki-
schinew (Beßarabien ) aushält , telegraphierte an den Mi¬
nister des Aeußern Arion , der bei den Frieden -ZVerhand-
tzmqen in Bukarest anwesend ist, der Landesrat von BeA-
arabicn habe sich mit 86 gegen 3 Stimmen für bis
Vereinigung Beßarabiens mit Rumänien ausgesprochen)

Kiew, 11 . April . Der Präsident der ukrainisch,Volksminister , Holnbowitsch, hat an die rumänische Regiesrnng eine Note gerichtet, worin betont wird , daß derNorder^ und Süden Beßarabiens , in dem immer nochrumänische Truppen stehen , größtenteils von Ukrai¬
nern bewohnt sei . Ta bei den Friedensverhandlungenin Bukarest auch über die Zugehörigkeit Beßarabiens
gesprochen werde, so erkläre die ukrainische Regierung ,daß eine Entscheidung in dieser Frage nur unter Betei-
lsgung und Einverständnis der Vertreter der ukrainischenÄplksrePublik möglich sei .

Bus Finnland .
Pctcrsbnrst , 11 . April . Nach Reuter sind deutsche

Kriegsschiffe vor Helsingsors erschienen . Sie verlangen die
Schleifung der Befestigungen und die Entwaffnung der
russischen Kriegsschiffe. Die Volkskommissare erklärten
sich einverstanden . — Durch die Landung der deutschenOstseedivisionen auf Hangö unter General v . d . Goltziwurde über 100 Finnländern das Leben gerettet , die vomöen Bolschewik zum Tode verurteilt waren .

6000 englische und französische Truppen besetzten den)Endpunkt der Murmanbahn aus der Kolahnlbinsel ansEismeer , e '

-
. MM -, DLÄ

(-) Stuttgart , 11 . April . (Wohnungsfür -
; orge . ) An der Burgstall - und Böblingerstraße und
an der Stöckachstraße wird die Stadtverwaltung 37 bzw.
62 Barackenwohnungen von 1 bis . 3 Zimmern erstellen.
Außerdem werden an der Rothenbergstraße etwa 100
Wohnungen in massiven Bauten beschafft . Die Baracken
sollen bis 1 . Oktober beziehbar sein. Sie erhalten Vor¬
gärtchen und Zuleitung von Gas , Wasser und Elektrizität ,
auch werden sie teilweise unterkellert sein.

' (-) Stuttgart , 11 . April . (Festgenommen .)Der Kriegsinvalide Jakob Bürkle von Hirschlanden
und der Metzger Adolf Müller von Oberurbach haben
einem Bauern in Hirschlanden ein Pferd im Wert von
5000 Mk . aus dem Stall gestohlen, um es hier zu
verkaufen. Beide sind verhaftet . Das Pferd ist wieder
beigebracht. — Die Heiratsschwindler Anton Lanz von
Borderaffach , OA . Tettnang , der verschiedene Mädchen
um etwa 10 000 Mk . betrog , ist hier festgeuommen worden .

( -)
'

Hellbraun , 11 . April . (Aktiengesell¬
schaf t .) Die Nahrungsmittelfirma Kaiser und Otto hier
ist in eine Aktiengesellschaft mit einem Grundkapital vom4 Mill . Mk . umgewandelt worden .

(-) Badisch -Rheinfelhen, 11 . April . , Wie aus»
SHweizerisch-Rheinselden berichtet wird , warf dort ein,
junger Mann aus Basel , der zur Heirat mit einem!
jungen Mädchen gezwungen war , dieses bei einer Be -*
sprechung in den Rhein , so daß das Mädchen ertrank )
Der junge Mann legte sich beim Herannahen des Zü¬
richer Zuges ans das Geleise . Es wurde ihm der Kopf
vom Rumpf getrennt .

Mutmaßliches Wetter.
Die Störung löst sich nur langsam auf . Für Sams¬

tag und Sonntag ist mäßig warmes , noch vielfach bedecktes
und auch mit vereinzelten Niederschlägen verbundenes

i Weiteren erwarten . SCB .

Auf Lebensmittelmarke Nr . 39 werden pro Person130 Gramm T igwaren abgegeben . Listenschluß Samstag! Mittags 12 Nhr.

Guterhaltener
<ri" *

billig abzugeben.
Wilhrlurstraße 87 I .

MlMrhsski>lrM
Paar 2,50 , 3,20 , 3,50

bis Mk . 4 .50 .
Schmid «uv Sohlt,

Friseur -, Parfümerie -, Sport -
gesch ., Photohandl .

Tel . 85 , König -Karlstr. 68.
Paasches Spe;iaUlarie voll der Westfront (Ge-

z gcmd Aruientieres ) mit der neuesten Fronlbezcichnung ist im
i Verlag ds. Bl erhält ich .

Druck u . Verlag der B . Hosmann' schen Vuchdruckereig
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